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Ausgabe März 2011 Vorwort des Bürgermeisters 

Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser! 
 
Das Jahr 2011 hat aus Sicht der 
Gemeinde sehr ereignisreich 
begonnen. Kurz nach Jahresbe-
ginn standen die Neuwahlen bei 
den Feuerwehren auf dem Pro-
gramm. Mitte Jänner lud die 

Gemeinde die Vertreter der Vereine und Institu-
tionen zum Neujahrsempfang und schließlich 
wurden in den ersten Gemeinderatssitzungen 
des Jahres 2011 wichtige Beschlüsse gefasst. 
Zu all diesen Themen finden Sie weitere Details 
in dieser Ausgabe der Gemeinde-Nachrichten. 

Besonders wichtig für die weitere Zukunft unse-
rer Gemeinde ist es, dass das Jahr 2010 finan-
ziell positiv abgeschlossen werden konnte. Als 
ich das Amt des Bürgermeisters im Vorjahr 
übernahm, habe ich die Konsolidierung des Ge-
meindehaushaltes als erstes, vorrangiges Ziel 
definiert. Das Jahr 2010 war deshalb einerseits 

durch Sparsamkeit auf der Ausgabenseite ge-
prägt. Andererseits war es aber auch wichtig, 
beim Land Niederösterreich Verständnis für un-
sere finanziell angespannte Situation zu errei-
chen. Beides ist soweit gelungen. Haushalten 
mit Maß und Ziel ist natürlich auch weiterhin an-
gesagt. 

Damit können wir uns frischen Mutes den Her-
ausforderungen des heurigen Jahres stellen. 
Ganz oben auf der Liste der Vorhaben steht die 
Außensanierung des Volksschulgebäudes, wo-
bei die ersten Auftragsvergaben bereits erfolgt 
sind. Über dieses Projekt und weitere Vorhaben 
werden wir Sie in dieser, aber auch den kom-
menden Ausgaben der Gemeinde-Nachrichten 
ausführlich informieren. 

Ich hoffe, dass wir damit Schritt für Schritt unse-
re Gemeinde noch lebenswerter gestalten kön-
nen. 

Ihr / Euer 
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Aus der Gemeindestube Ausgabe März 2011 
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PPoossiittiivveerr  RReecchhnnuunnggssaabbsscchhlluussss  ffüürr  ddaass  JJaahhrr  22001100  
Ein schwieriges Jahr liegt hinter der Ge-
meinde Niederleis, wie auch hinter vielen 
anderen Gemeinden. Lange war nicht ab-
sehbar, wie sich die finanzielle Lage entwi-
ckeln wird. Nun können wir ein positives Er-
gebnis vermelden. 

Bericht von Vbgm. Leopold Kitir 

Das wichtigste Kriterium für einen positiven Jah-
resabschluss ist die Frage, ob die Gemeinde in 
der Lage ist, im laufenden Haushalt höhere Ein-
nahmen als Ausgaben zu erzielen. Die Ge-
meinde Niederleis hat im Jahr 2010 einen Ist-
Überschuss im Ordentlichen Haushalt in der 
Höhe von € 136.037,33 erwirtschaftet und somit 
dieses Ziel erreicht. Im Jahr 2009 stand an glei-
cher Stelle noch ein Fehlbetrag von € 30.947,10 
zu Buche. 

Für den positiven Abschluss des Jahres 2010 
gibt es zwei Gründe: Sparsames Wirtschaften 
auf der Ausgabenseite und andererseits ein 
Mehr an Einnahmen, wobei sich vor allem die 
außerordentliche Bedarfszuweisung des Landes 
Niederösterreich besonders auswirkte. 

Auch im außerordentlichen Haushalt konnten 
die Vorhaben in geplanter Form finanziert wer-
den. Folgende Investitionen wurden im Jahr 
2010 getätigt: 

Vorhaben Ausgaben 
Kindergartensanierung € 30.746,77 
Gemeindestraßenbau € 17.522,05 
Katastrophenschäden € 18.295,61 

Insgesamt kann für die Folgejahre ein Über-
schuss im außerordentlichen Haushalt von 
€ 92.433,86 übernommen werden. 

Dadurch, dass im Jahr 2010 nur eine betrags-
mäßig geringe Darlehensaufnahme für die Kin-
dergartensanierung in der Höhe von 
€ 25.543,91 stattgefunden hat, ist der Schul-
denstand rückläufig. Mit Ende des Jahres 2010 
betrug der Schuldenstand der Gemeinde Nie-
derleis € 2.805.507,63. 

Zusammenfassung: Der Überschuss im ordent-
lichen Haushalt ermöglicht der Gemeinde, klei-
nere Projekte aus eigener Kraft umzusetzen. 
Eine vorsichtige Finanzpolitik ist aber auch wei-
terhin notwendig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grafik: Aufgliederung des aushaftenden Darlehensbetrages nach Projekten
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Ausgabe März 2011 Nachlese 

FFeeuueerrwweehhrr--NNeeuuwwaahhlleenn  
Alle fünf Jahre wird das Kommando jeder 
freiwilligen Feuerwehr neu gewählt. Im Jän-
ner wurden auch in den Wehren der Ge-
meinde Niederleis die Neuwahlen durchge-
führt. 

Das Kommando der FF Niederleis wurde un-
verändert für die nächste Funktionsperiode be-
stätigt. Kommandant bleibt OBI Klaus Mantler, 
ihm zur Seite stehen Unterabschnittskomman-
dant HBI Markus Schuster als Kommandant-
Stv., Andreas Fickl als Verwalter und Roman 
Maschek als Kassier. 

 
Im Bild von links nach rechts: Roman Maschek, Markus 
Schuster, Klaus Mantler und Andreas Fickl 

In Helfens stellte sich OBI Gerhard Wiklicky 
nicht mehr zur Wiederwahl. An seiner Stelle 
wurde OBI Walter Haas zum neuen Komman-
danten bestellt. Neuer Kommandant-Stellvertre-
ter ist Ewald Thenmayer, Ing. Richard Sagner 
übernimmt den Verwalter-Posten und Gerald 
Wiklicky wird sein Gehilfe. Dem Kommando ge-
hört zusätzlich Horst Schulz an. 

Der scheidende Kommandant wurde von seinen 
Kameraden zum Ehrenkommandant ernannt. 

 
Im Bild von links nach rechts: Gerald Wiklicky, Horst Schulz, 
Walter Haas, Ing. Richard Sagner und Ewald Thenmayer 

Bürgermeister Leopold Rötzer, der die Neuwahlen 
leitete, bedankte sich bei den Feuerwehren für die 
geleistete Arbeit im Dienste der Bevölkerung und 
wünschte den neuen Kommando-Mitgliedern und 
ihren Kameraden viel Erfolg und vor allem unfall-
freie Einsätze. 
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Nachlese Ausgabe März 2011 

NNeeuujjaahhrrss--EEmmppffaanngg  ddeerr  GGeemmeeiinnddee  NNiieeddeerrlleeiiss  
Am 18. Jänner 2011 fand der erste Neujahrs-
empfang der Gemeinde Niederleis statt. 
Bgm. Leopold Rötzer lud dazu die Abgeord-
neten des Bezirkes, Vertreter der regionalen 
Behörden, aktive und ausgeschiedene Ge-
meinderäte sowie Vertreter der örtlichen 
Vereine und Institutionen in das Niederleiser 
Feuerwehrhaus ein. 

Die eingeladenen Gäste 
waren auch in großer Zahl 
gekommen und wurden 
von Vbgm. Leopold Kitir 
offiziell begrüßt. Bürger-
meister Leopold Rötzer 
gab anschließend einen 
Rückblick auf das Jahr 
2010 und informierte über 
die Schwerpunkte des Ar-
beitsjahres 2011. Für die 
musikalische Umrahmung 
sorgte das Klarinetten-
Ensemble des Musik-
schulverbandes Weinvier-
tel-Mitte. Am Ende des 
offiziellen Teiles wurde 
den ausgeschiedenen Gemeinderäten mit einer 
Dankesurkunde für ihre engagierte Tätigkeit 
gedankt. Ebenso wurde Ing. Walter Haas für die 
bisherige, kostenlose Wartung der Gemeinde-
Homepage Dank und Anerkennung ausgespro-
chen. 

 

 

Der Neujahrsempfang fand dann einen gemütli-
chen Ausklang, wobei die Arbeitsgemeinschaft der 
Bäuerinnen für die hervorragende Bewirtung sorg-
te. Aufgrund dieser erfolgreichen Premiere soll der 
Neujahrsempfang auch hinkünftig das neue Ge-
meinde-Arbeitsjahr einläuten. 

Sitzend (von links): Kurt Kraft, Ing. Walter Haas, Heinrich 
Hofmann, Kurt Ulbinger, Leopoldine Meisel, Johann Stehr 
Stehend (von links): Leopold Kitir, LAbg. Mag. Kurt Hackl, 
Josef Bango, Leopold Rötzer, Beate Meißl, LAbg. Mag. Karl 
Wilfing, NR-Abg. Mag. Hubert Kuzdas, Josef Hager, LAbg. 
Ing. Manfred Schulz 

EHRUNGEN 
BITTE BEACHTEN! 
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen 
die Gemeindevertretung anläss-
lich eines Geburtstagsjubiläums 
(ab 80. Geburtstag) bzw. eines 
Hochzeitsjubiläums (ab 50 Ehe-
jahren) Glückwünsche überbrin-
gen soll, müssen Sie dies zeitge-
recht vorher auf dem Gemein-
deamt anmelden. 

Aus Datenschutzgründen wer-
den auch nur solche Jubiläen in 
den Gemeinde-Nachrichten ver-
öffentlicht. 
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Ausgabe März 2011 Nachlese 

FFaasscchhiinnggssaauusskkllaanngg  ddeerr  
GGeemmeeiinnddee  NNiieeddeerrlleeiiss  
Traditionellerweise lädt die Gemeinde Nie-
derleis die Bevölkerung am Vormittag des 
Faschingsdienstages zu einem gemütlichen 
Faschingsausklang ein. 

Für die Organisation zeichnete das Gemeinde-
Team mit Emma Stehr, Gerlinde Stocker, And-
reas Fickl und Horst Schulz verantwortlich. Ihre 
Mühe sollte sich lohnen, denn der Aufenthalts-
raum des Feuerwehrhauses Niederleis war 
schließlich bis zum letzten Platz gefüllt. Auch 
viele maskierte Gäste konnten Bgm. Leopold 
Rötzer und sein Team begrüßen. Besonders 
freute er sich, dass auch die Alt-Bürgermeister 
Engelbert Rötzer, Alois Meissl und Josef Lipp, 
die Fraktions-Obleute Vbgm. Leopold Kitir und 
GR Johann Meißl samt weiteren Gemeinderä-
ten, sowie FF-Kommandant OBI Klaus Mantler 
unter den Gästen weilten. 

Gisela Göstl (mit einem Gedicht für die scheiden-
de Amtsleiterin Emma Stehr) und Fritz Werschnik 
mit seinem Akkordeon sorgten für Abwechslung. 
So wurden in geselliger Runde die letzten Stunden 
des Faschings begangen. 

 
Bgm. Rötzer inmitten des Gemeinde-Teams mit Andreas 
Fickl, Horst Schulz, Gerlinde Stocker und Emma Stehr 



 
 
 
 

 
 

7 

Gemeindeprojekte Ausgabe März 2011 

VVoollkksssscchhuullssaanniieerruunngg  --  
WWeeiicchheenn  ggeesstteelllltt!!  
Mit den ersten Auftragsvergaben hat der 
Gemeinderat zu Beginn des Jahres 2011 den 
Startschuss für die Außensanierung des 
Volksschulgebäudes abgegeben. Im April 
sollen die Arbeiten beginnen. 

 

Folgende Arbeiten sind im Rahmen der Außen-
sanierung geplant: 

• Austausch der restlichen alten Fenster so-
wie der beiden Eingangstüren 

• Anbringen einer Vollwärmefassade - das 
Gebäude erhält damit ein neues, frisches 
Erscheinungsbild 

• Erneuerung der Fallrohre bzw. Streichen 
der Dachrinnen, sowie Überprüfung der 
Blitzschutzanlage 

• Installation eines elektrischen Türöffners, 
einer Gegensprechanlage sowie einer Be-
leuchtung im Bereich des Haupteinganges 

• Erneuerung der Stiegen zum Hinterein-
gang 

• Ersetzen des desolaten Kellerabganges 
durch einen Abstiegsschacht 

In einstimmigen Beschlüssen wurden mittlerweile 
die ersten Auftragsvergaben erteilt. So wird die 
Fa. Glöckl für die Lieferung und die Montage der 
Fenster verantwortlich sein. An die Firma ARA-
Bau wurde die Herstellung der Fassade vergeben, 
für die Elektroinstallationen zeichnet das Raiffei-
sen-Lagerhaus Ernstbrunn verantwortlich und die 
Fa. Kastenhofer wurde mit den Spenglerarbeiten 
beauftragt. Die gesamte Auftragssumme beläuft 
sich bisher auf ca. € 63.000,-- und liegt damit im 
ursprünglich angenommenen Kostenrahmen. 

Auch Eigenleistungen sind bei diesem Projekt 
vorgesehen. So ist es geplant, dass die Gemein-
deräte das Mittelgesimse in Eigenregie abschla-
gen, die Fensterleibungen freistemmen, sowie im 
Bereich des Fundamentes das Erdreich abgraben 
und mit einer Rollierung auffüllen werden. 

Zeitgemäße Arbeitsbedingungen für Schüler und 
Lehrer, sowie geringere laufende Energiekosten 
sind das Ziel dieses Projektes. Am 18. Juni 2011, 
im Rahmen der Feier „120 Jahre Volksschule Nie-
derleis“ soll die Außensanierung feierlich abge-
schlossen werden. 
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Ausgabe März 2011 Gemeindeprojekte 

LLääuutteeaannllaaggee  ffüürr  ddiiee  
KKaappeellllee  HHeellffeennss  

Frau Katharina Rath hat über Jahrzehnte 
hindurch Tag für Tag den Läutdienst verse-
hen. Dafür gebührt ihr großer Dank! 
Nachdem sie diese Tätigkeit nicht 
mehr weiter ausüben kann, wurde 
die Installation einer elektrischen 
Läuteanlage in Erwägung gezogen. 

Ortsvorsteher Johann Flandorfer lud 
zwei Firmen zu Vorort-Besichtigungen 
ein, welche dann in weiterer Folge 
Angebote legten. Der Gemeinderat 
konnte  in  der  Sitzung  vom  10. März 

den Auftrag an den Bestbieter, die Firma Schauer 
& Sachs aus Salzburg, vergeben. Die Kosten inkl. 
Elektroinstallation belaufen sich auf € 2.619,--. 

Die Läuteanlage wird je zu einem Drittel von der 
Gemeinde, der Pfarrgemeinde und den Ortsbe-
wohnern von Helfens finanziert. 

Da die Helfenser Pfarrgemeinderäte bereits in den 
letzten Jahren Geld zur Seite gelegt haben, muss 
nun keine separate Haussammlung durchgeführt 
werden. 

In absehbarer Zeit ist in Helfens also wieder das 
gewohnte, tägliche Läuten der Glocke zu hören. 
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Gemeindeprojekte Ausgabe März 2011 

WWoohhiinn  mmiitt  BBaauusscchhuutttt  iinn  KKlleeiinnmmeennggeenn??  
Sie alle kennen das Problem: Bei einer klei-
nen Baustelle im Haus bleiben Ziegelstücke, 
Fliesen- und Mörtelreste etc. übrig. Auch 
wenn es sich um eine kleine Menge handelt, 
ist die Entsorgung dann doch nicht so ein-
fach, denn Bauschutt sollte ja nicht im 
Hausmüll landen. 

Für dieses Problem bieten wir jetzt Abhilfe. Ab 
April 2011 wird beim Sportplatz Niederleis ein 
mit einem Deckel verschlossener Container für 
Baurestmassen aufgestellt. Zeitgleich mit der 
monatlichen Sondermüll-Übernahme (im Regel-
fall am 1. Samstag im Monat, von 9.00 bis 10.00 
Uhr - gemäß Müllkalender) übernimmt die Ge-
meinde in Zukunft dort Ihre Baurestmassen. Wir 
bitten Sie, nur unten angeführte Materialien zu 
bringen, weil das sonst zu einer Vervielfachung 
der Entsorgungskosten führen würde! 

Das darf abgegeben werden 
Ziegel, Beton, auch vermischt mit Heraklith, 
Mörtel, Ytong, Gipskarton, Keramik, Fliesen, 
Leca, etc. 

Das darf keinesfalls abgegeben werden 
Biogenes Material, Sperrmüll, gefährliche Abfäl-
le, Verbundstoffe aus Kunststoff, Holz, Metall 
oder Glas 

 

Nur 
Über-
nahme 
in Klein-
mengen 
 

Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass wir die-
ses Service nur für Kleinmengen von Bau-
restmassen anbieten können. Darunter verste-
hen wir, dass Sie an einem Übernahmetag ma-
ximal Bauschutt im Umfang von einer 
Scheibtruhe abgeben können. Bei größeren 
Mengen müssen wir Sie bitten, sich an eine 
Entsorgungsfirma zu wenden. 

Dieses Service läuft 2011 im Probebetrieb und 
ist für die Bevölkerung kostenlos. Ob wir in wei-
terer Folge Gebühren für die Entsorgung einhe-
ben, wie dies auch in anderen Gemeinden der 
Fall ist, wird am Ende des Jahres unter Berück-
sichtigung des zu entsorgenden Bauschuttvo-
lumens entschieden. 

 

IInnnneennaauussbbaauu  iimm  FFeeuueerr--
wweehhrrhhaauuss  HHeellffeennss  
In den letzten Monaten haben die Feuerwehr-
kameraden in Helfens kräftig Hand angelegt. 
Der Innenausbau im Feuerwehrhaus schreitet 
zügig voran. Damit stehen der Dorfgemein-
schaft in Zukunft Räumlichkeiten für Feste, Fei-
ern und Veranstaltungen zur Verfügung. 

Die Gemeindeführung weiß sich dieses Enga-
gement zu schätzen. Schließlich handelt es sich 
um ein Gemeindegebäude und durch die freiwil-
lig und kostenlos erbrachten Arbeiten kann die 
Gemeinde viel Geld sparen. Der Gemeinderat 
hat deshalb beschlossen, im Jahr 2011 wieder 
€ 3.000,-- für die Baumaßnahmen zur Verfü-
gung zu stellen. 
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Ausgabe März 2011 Gemeindeprojekte 

BBaauumm--  uunndd  SSttrraauucchhsscchhnniitttt  --  ÜÜbbeerrnnaahhmmeetteerrmmiinnee  
Die Baum- und Strauchschnittdeponie auf 
der Buschbergstraße wird von der Bevölke-
rung sehr gut angenommen. Das angeliefer-
te Material wird regelmäßig von der Firma 
Hödl gehäckselt und somit einer sinnvollen 
Verwendung zugeführt. 

Damit die Bevölkerung dieses Angebot noch 
besser nutzen kann, haben wir uns dazu ent-
schlossen, in jenen Monaten, in denen die De-
ponie stärker frequentiert wird, ein 14-tägiges 
Übernahme-Intervall einzuführen. Das bedeutet, 
dass in den Monaten April, Mai, September, 
Oktober und November die Öffnungszeiten 
ausgeweitet werden. Die Baum- und Strauch-
schnittdeponie ist an den Übernahmetagen von 
14.00 bis 15.00 Uhr geöffnet. 

Wir ersuchen Sie, diese Öffnungszeiten in 
Anspruch zu nehmen. Übernahmen außer-
halb dieser Termine sind mit erhöhtem Auf-
wand verbunden. 

Bei dieser Gelegenheit möchten wir auch 
nochmals daran erinnern, dass ausschließlich 
Baum- und Strauchschnitt übernommen werden 
kann. Wurzelstöcke können nicht übernommen 
werden! Ebenso ist die Übernahme von Holz-
balken und -brettern oder anderen Gegenstän-
den aus Holz nicht möglich. 

Hier nochmals die Übernahmetermine für 2011 

jeweils zwischen 14.00 und 15.00 Uhr 
April 2. April und 16. April 2011 

Mai 7. Mai und 21. Mai 2011 

Juni 4. Juni 2011 

Juli 2. Juli 2011 

August 6. August 2011 

September 3. und 17. September 2011 

Oktober 1. und 15. Oktober 2011 

November 5. und 19. November 2011 

Die Übernahme ist nur bei trockenem Wetter 
möglich! 
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Gemeindeprojekte / Bevölkerungsspiegel Ausgabe März 2011 

RReeiihheennhhaauusspprroojjeekktt  NNiieeddeerr--
lleeiiss  --  BBaacchhssiieeddlluunngg  
Mit dem einstimmi-
gen Gemeinderats-
beschluss, die er-
forderlichen Grund-
stücke in der Nie-
derleiser Bachsied-
lung an die Sied-
lungsgenossenschaft NBG zu verkaufen, ist das 
Projekt zur Errichtung einer Reihenhausanlage 
wieder einen Schritt voran gekommen. Wenn 
Sie an einer der 12 Wohneinheiten interessiert 
sind, können Sie sich auf dem Gemeindeamt 
vormerken lassen. Das Anmeldeformular kann 
auch jederzeit über die Gemeinde-Homepage 
(www.niederleis.at) heruntergeladen werden. 

BBlluummeennsscchhmmuucckk--AAkkttiioonn  

 

Wie in der letzten Gemeinderatssitzung ange-
kündigt, werden seitens der Gemeinde im Jahr 
2011 wieder an den Brückengeländern Blumen-
kästen angebracht bzw. an weiteren Plätzen 
Blumen ausgesetzt. Die Gemeinde wird mit An-
rainern Kontakt aufnehmen, um die laufende 
Pflege der Blumen sicherzustellen. Wir bitten 
bereits heute auf diesem Wege um die Unter-
stützung durch die Bevölkerung. Diese Maß-
nahme kann nur als Ergänzung zum privaten 
Engagement vieler Gemeindebürger gesehen 
werden, die laufend dafür sorgen, dass durch 
die schöne Gestaltung von Vorgärten und Bal-
konen unsere Gemeinde im bunten Kleid er-
strahlt. Für diese Initiativen herzlichsten Dank! 

 

 

 
 
 

WWiirr  ttrraauueerrnn!!  
 

 

 
 
um Frau Juliana Toifl, Niederleis, 
Hausgasse 91 
(25.4.1913 - 20.1.2011) 
 

 
 

 

 
 
um Herrn Wolfgang Preinreich, 
Nodendorf, Weinbergstraße 72 
(20.4.1967 - 31.1.2011) 
 

 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
um Frau Anna Nagy, Nodendorf, 
Laaer Straße 35 
(5.6.1927 - 18.2.2011) 
 

 
 

 

 
 
um Herrn Herbert Vollmair, 
Niederleis, Hauptstraße 252 
(20.1.1945 - 6.3.2011) 
 

 

DDiiee  GGeemmeeiinnddee  ggrraattuulliieerrtt!!  
Andrea Fally und Gerald Lehner, Niederleis, 
Am Kirchfeld 279, zur Geburt ihrer Tochter 
Nina Simone (20. Jänner 2011) 
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Ausgabe März 2011 Termine 

VVeerraannssttaallttuunnggeenn  --  22..  QQuuaarrttaall  22001111  
Datum Veranstaltung 

01.05.2011 Dekanatsfirmung, Pfarrgarten Ladendorf - Veranstalter Dekanat Ernstbrunn (09.30 Uhr) 

01.05.2011 
Saisoneröffnung 2011 - offene Ateliers NKUK, Keramikhof Georg Olbrich und Kunsthaus Harry Raab, 
Keramik Margit StuckArt (11.00 - 18.00 Uhr) 

01.05.2011 Dekanatsmaiandacht, Bründlallee Ernstbrunn, Veranstalter kfb Dekanat Ernstbrunn (19.00 Uhr) 

15.05.2011 Gmoarigang, Treffpunkt wird noch bekanntgegeben - Veranstalter ÖVP Niederleis (13.00 Uhr) 

05.06.2011 Dekanats-Sternwallfahrt nach Oberleis, Treffpunkt Pfarrkirche Niederleis (10.00 Uhr) 

05.06.2011 
offene Ateliers NKUK, Keramikhof Georg Olbrich und Kunsthaus Harry Raab, 
Keramik Margit StuckArt (11.00 - 18.00 Uhr) 

18.06.2011 Festakt „120 Jahre Volksschule Niederleis“ mit Schulfest, Details werden noch bekanntgegeben 

23.06.2011 
25.06.2011 
26.06.2011 

Feuerwehrheurigen, Feuerwehrhaus Niederleis - Veranstalter Freiwillige Feuerwehr Niederleis 
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April 2011 
02 03  Dr. Kurt FERNER 
09 10  Dr. Alois HAHN 
16 17  Dr. Heinz BIXA 
23 24 25 Dr. Hans GUMPINGER 
30   Dr. Roman KELLNREITNER 
 
 

Mai 2011 
01   Dr. Roman KELLNREITNER 
07 08  Dr. Arpad POCK 
14 15  Dr. Alois HAHN 
21 22  Dr. Kurt FERNER 
28 29  Dr. Heinz BIXA 
 
 

Juni 2011 
02   Dr. Kurt FERNER 
04 05  Dr. Hans GUMPINGER 
11 12 13 Dr. Arpad POCK 
18 19  Dr. Roman KELLNREITNER 
23   Dr. Heinz BIXA 
25 26  Dr. Alois HAHN 
 

Ordinationszeiten  

Dr. Alois Hahn Mo, Mi von 7 - 11 Uhr, 
 Di 14.30 - 18 Uhr, 
 Fr 7 - 11 u. 15 - 18 Uhr 

Dr. Hans Gumpinger Mo, Fr von 8 - 11 Uhr 
 Di 7.30 - 11.30 Uhr, 
 Do 7.30 - 11 u. 17 - 18.30 Uhr 
 

Dr. Heinz BIXA 02263/6600 
Berggasse 8, 2114 Großrußbach 
 

Dr. Kurt FERNER 02575/24010 
Lindenallee 2, 2126 Ladendorf 
 

Dr. Hans GUMPINGER 02576/2285 
Mistelbacherstraße 19, 2115 Ernstbrunn 
 

Dr. Alois HAHN 02576/2312 
Kirchengass 123, 2116 Niederleis 
 

Dr. Roman KELLNREITNER 02245/89315 
Sonnleitengasse 2, 2123 Unterolberndorf 
 

Dr. Arpad POCK 02263/8496 
Bahnstraße 21, 2124 Niederkreuzstetten 
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Verleger und Herausgeber: Gemeinde Niederleis, Hauptstraße 71, 2116  Niederleis, Tel. 02576/2305, 
E-Mail: gemeinde@niederleis.gv.at; Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Leopold Rötzer. 
Hersteller: Firma Ing. Franz Fabikan, Obersdorfer Straße 31, 2120 Wolkersdorf 
 

 
 

Auf der Gemeinde-Homepage können Sie im Bereich „Gemeinde und Service“ 
den Veranstaltungs-Newsletter der Gemeinde Niederleis abonnieren. Sie 
werden damit Woche für Woche automatisch über die Veranstaltungen der 
nächsten Tage informiert. 
Einfach reinklicken - www.niederleis.at 


